
Herrlichkeitsmühle in Issum

Schlagwörter: Turmwindmühle, Holländerwindmühle, Mühlenhügel, Getreidemühle, Bannmühle 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Issum

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Zu den prägnantesten und bekanntesten Baudenkmälern in Issum zählt die Herrlichkeitsmühle. 1768 erbaut, ist sie heute die am

weitesten original erhaltene Issumer Mühle. Den Denkmalstatus bekam sie bereits 1930. Seit 1997 kümmert sich der Förderverein

Herrlichkeitsmühle Issum e.V. um das Baudenkmal, das 2005 wieder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde.

 

Bei der Herrlichkeitsmühle handelt es sich um eine aus Holz gebaute und mit Schindeln bedeckte Turmwindmühle oder auch

Achtkantmühle, da ihr Grundriss achteckig ist. Die spezielle Bauart der Herrlichkeitsmühle wird als „Achtkant-Durchfahrt-Holländer“

oder „Bergmühle“ bezeichnet, da sie auf einem aufgeschütteten Mühlenberg mit Durchfahrt errichtet wurde.

 

Vor dem Bau der Herrlichkeitsmühle stand an gleicher Stelle eine Bockwind- oder Kastenmühle, die allerdings 1768 wegen

Baufälligkeit abgerissen werden musste. Die neue Herrlichkeitsmühle wurde im gleichen Jahr vom Grafen von Borchgrave als

sogenannte Zwangsmühle erbaut, d.h. die Bauern, die die Felder des Grafen bestellten, waren gezwungen, ihr Korn in dieser

Mühle mahlen zu lassen. Den Name „Herrlichkeitsmühle“ verdankt sie dem Umstand, dass die gräflichen Untertanen den Grafen

selbst „Herrlichkeit“ nannten.

 

Im Laufe der Geschichte hatte die Herrlichkeitsmühle mehrere Pächter, bis sie 1873 an die Familie Ziegenhorn verkauft wurde.

1930 wurde das Bauwerk erstmals unter Schutz gestellt und bis zum April 1931 umfangreich renoviert. Die Mühle wurde von der

Familie Ziegenhorn bis 1955 betrieben. Nach Aufgabe des Betriebes verfiel die Mühle allmählich.

 

Erst durch die Anpachtung der Mühle durch den „Förderverein Herrlichkeitsmühle Issum e.V.“  1997 begann für die Mühle eine

neue Ära. In den Jahren 2004 bis 2005 wurde sie mit Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen, der Nordrhein-Westfalen-Stiftung

Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege, des Mühlenvereins und der Gemeinde Issum umfassend saniert und konnte im September

2005 wieder eröffnet werden. 2007 erhielt der Förderverein für seine Arbeit den Rheinischen Denkmalpreis.
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Seit der Wiedereröffnung 2005 ist die Herrlichkeitsmühle eine beliebte Attraktion für Einheimische und Touristen. Der Mühlenverein

bietet von April bis Oktober jeden Sonntagnachmittag Besichtigungen und Führungen an. Und da die Mühle wieder über ein nach

alten Vorlagen neu gebautes Mahlwerk verfügt, kann bei den Veranstaltungen auch frisch vermahlenes Dinkel- oder

Weizenvollkornmehl erstanden werden. Auch unter diesem Aspekt ist die Issumer Herrlichkeitsmühle eine Besonderheit, da von

den noch bestehenden Mühlen am Niederrhein nur noch wenige in Betrieb sind. 2016 kam außerdem noch eine weitere Nutzung

der Mühle hinzu: Seitdem besteht die Möglichkeit, sich im romantischen Mühlenambiente trauen zu lassen.

 

Die „Herrlichkeitsmühle“ an der Mühlenstraße 10 steht seit 1930 unter Schutz und ist in der Liste der Baudenkmäler in Issum unter

der Nummer A 001 eingetragen (LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Datenbank-Nummer 51972).

 

(Helga M. Kaczmarek, NABU-Naturschutzzentrum Gelderland, erstellt im Rahmen des LVR-Netzwerkes Kulturlandschaft, 2017)
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Herrlichkeitsmühle in Issum

Schlagwörter: Turmwindmühle, Holländerwindmühle, Mühlenhügel, Getreidemühle, Bannmühle
Straße / Hausnummer: Mühlenstraße 10
Ort: 47661 Issum
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, mündliche Hinweise
Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1786
Koordinate WGS84: 51° 32 15,94 N: 6° 25 12,47 O / 51,53776°N: 6,42013°O
Koordinate UTM: 32.321.085,87 m: 5.712.783,59 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.529.193,16 m: 5.711.557,31 m
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Empfohlene Zitierweise: Helga M. Kaczmarek (2017), „Herrlichkeitsmühle in Issum“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-271016 (Abgerufen: 5.
Februar 2026)

http://www.herrlichkeitsmuehle.de
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000027
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000008
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000055
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000011
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000111
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-271016
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

